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Zur atrozinienfor chung
Ein Nachtrag

Von Richard aup

Den Auf atz ber die Patrozinienfor chung auf den Seiten
305 bis 343 des achten Bandes ich vor gut 3wei Jahren hin
QAus gegeben der Ueberzeugung, daß Er, der QatuUr die er For 
chungen ent prechend, der Erweiterung nd Ergänzung vielfach
zugänglich,  ich no zweckdienlich bereichern la  en werde So
behielt ich mi damals vor Schlu  e des Bandes das Tzu  2  —
bieten 058  ich Eemiger Zeit ergeben haben würde

Der Erfolg i t weit Unter der Erwartung geblieben So
wäch t daraus doch Ene gewi  e Zuver icht, daß der von
mii  chon bo  ändig genug erfaßt worden MDaL Es mu denn
etwa  ein, daß der Gegen tand wirklich Tt für die

WirWi  e hat, weitere Bemühungen heranzurufen.
warten indes  o mehr geduldig Mie man nun den
anderen Bereichen des Vaterlandes die ent prechenden Ufgaben

O en wi  en wird
bin aber für all das danhbar woas mii die Freundlichkeit

und die d  Uunde verdienter Männer beige teuert hat Aund mache
nun QAbon Nachfolgenden den gebührenden Gebrauch
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CTL die OT  ung  elb t und die Kräfte, die  ich darin her 
vorgetan aben, gibt Dir Hennecke 0 Betheln ausführliche
UsRkun un der Zeit chrift für nieder äch i che Kirchenge chichte 31
, 25 ff Ein weiterer uf atz des elben findet  ich ebenda

113 er die atrozinien m Bereiche des eu  en Or
dens un Preußen hat gehandelt Dx Lü in emer Di  er
tation, Königsberg 1926 Dr Jo t Trier arburg L., der
Verfa  er des V  n und überaus reichhaltigen erkes ber
den Jodoeus (16 eil der Breslau 1926 gibt
QAus un erem Gebiete Mitteilungen ber die en eiligen als Pa 
tron der Bechergilde u um, über deren Siegel und ber den
QTr in der früheren Hu umer + Darum ann in un erem
exte 30,2 nach „Ignatius“ ergänzt werden Jodocus, eine
und Eeln ild In 15,9 WML ver ehentli ausgefallen QL

ülck (Preetz) C na dem ditmar chen Urkundenbuche mit,
daß die i1 gur   nach der Gründungsurkunde 1428 dem

reuz nd der Jungfrau geweiht war oder geweiht WMer
den  ollte, aber  tet  —  8 nUUr als Marienkirche aufgeführt WwoLr
den i t Profe  or Lüdtke acht darauf aufmerk  2  —
 am, daß für den Dom 3 amburg als Mitpatron Itus be 
glaubig  ei Von Filiation kann aber C nicht ohl die de
 ein, da die ründung und Weihung des omes  chon
wWar, da noch gar eln Klo ter Corvey gab, als de  en Patron
Vitus angegeben wird. Udem cheidet ttus 23,4 für uns ber  2  2
aup Qus, denn, worauf Dir E Henneche aufmerk am ma  L,
Corbie WML nicht ihm, ondern etro geweiht, und Corvey,
die Tochtergründung, gehörte dem tus anfänglich nicht,  ondern
Stephan. An ttus Ram  ie er t  eit dem, daß (836) de  en Re
liquien QAus Saint Denis hieher Übertragen worden °Daren
Secundus, dem er der 10 das von ihm auf dem Ull  —
erge bei Hamburg angelegte Stift eweiht Ee, Emerkte 58
Hennecke, daß  eine Verehrung er t von die er Zeit Qn Eingang
efunden haben könne, da er t Adalbert de  en Reliquien be chafft
habe Und OIn Severinus 18,4, daß der Name auf die Verbin
dung mit Oln eute, die 10 m neunten Jahrhundert für Ham 
burg  o wichtig gewe en i t Indes dürfte das für un eren Be  V
reich ohne Bedeutung  ein, weil der Heilige hier m übrigen nDTL
noch un Friesland Uund un Jütland vorkhommt.

Neues Aund Schönes verdanken wir im engeren der inge  2  2
enden emühung un eres treue ten Uund ge chickte ten egers
und Her tellers der mittelalterlichen Bildwerke, W M I 7

3 Garding Die er hat einen glücklichen un gemacht den
in Privatbe itz geratenen Stempel enes Kirchen iegels mit Ma 
juskelin chrift. Qaran anknüpfend 3ut im Jahrbuche des ord  —
frie i chen Vereins (Hu um 28) S 62 bis Uunter dem Tite
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das Deezbüller Kirchen iegel Uund die nordfrie i chen Patrozinien,
eine ausführliche Arbeit veröffentlicht. u jenem Siegel i t der
Titelheilige, als Bi chof oder 2 durch den Stab bezeichnet, dar
ge te neben  ich das ribut, ein aufwärts  trebendes Schiff
In ihm rkennt Jen en den eiligen Werenfrid, der als Con 
fe  or 720 nach Friesland gekommen i t Die Dar tellung des
eiligen i t recht a Uund die T fehlerhaft Uund
ei  8  ar; Jen en ent cheidet  ich für die Le ung Parrochie Deez
büll, während man auch e en kann Kotzenbüll. le e Ver chie 
denheit i t jedo weiter für uns ohne Gewicht Dem For  r inn
des Gleichen i t neuerdings noch geglückt, das on Unbehannte
Siegel der Parrochie Witzwort ermitteln, zwar in einem
etwas geringen Abdruck auf einer Papierurkunde von 1817 Die—
 es Siegel, mit Minuskelum chrift, zeig ein ruzifix un Art Uund
Haltung der Kümmernis oder unte ulpe (Hilperich).

auf, daß, in einer auf tadt und ähnlichen Siegeln Iim Qan
 ehr verbreiteten Manier, un den Grund ein Schauenburgi ches
Wappen eingegraben i t

Noch mag hier auf einen Auf atz un der Marner eitung
von John en hingewie en werden, in welchem von der Marner
Ir und ihrem Siegel gehande wird. Deren Patron i t ge
we en +  äus, aber  eit der des Jahrhunderts i t
neben ih uns Siegel Maria agdalena aufgenommen, Patron
Le 0Q0  Qus u haben die Marner Gelehrten uin
tiefgründigen Unter uchungen 8 ermitteln  ich ange trengt, wie
Marne der Ehre gekommen i t, den Evangeli ten 3zum Schutz 
herrn 3 er  en; ein Erfolg hat  ich ami natürli nicht ver
knüpft

In der „Heimat“ 1928, 121 bis 129, hat San  Rat Di
Han  en eine Arbeit ber die Stifte und Ho pitäler St Jürgens
Iin Schleswig Hol tein veröffentlicht. Er weiß deren, obwohl
bar mit dem egehren nach Voll tändigkeit, nicht mehr als auf
zuführen, eines, Heiligenhafen, unbewährt i t Wir haben

9f.) aufzählen können. Dazu kommen, ver ehentlich Qus
gefallen, zwei, die gehörige Kapelle und Ho pita ein 
Grönau ( Audenkm 6, 45, 8) Uund die ver chwundene bei Artlen
burg *Sandhrug (  Baudenhm 4, . 160) Hinzuzufügen
waären zwei, nämlich Travemünde 8 arding. Es i t aber ein
Zweifel, daß gerade der Jürgens Ho pitäler und Kapellen noch
mehr gewe en  ind, und auch manche  ich künftig noch werden
belegen la  en (  Qaudenhm 3, 8, 0 + und Plön mit
aufgeführt  ind Doch i t auch dem eindringenden Fleiße des
unermüdlichen Heinrich ülchk 3 + der um Dezemberhefte
der „Heimat“ die Arbeit Di ergänzend Uund beurteilen
e prochen hat, nicht be chieden gewe en, 3 den  chon gewonne 
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«en örtlichen Anführungen CUue hinzuzufügen Der elbe aber gibt
eme Ergänzung Bartholomäus (7 4) Die Uunbedeutende
*Alver um Iun Eider te erhielt 1453 ein Vermächtnis ren
Gottes, Marien Uund „Un ers himmel chen erren unte Bartho 
lomäus“. Aus der Ueberarbeitung von Jen ens
Angeln i t 8 gewinnen 9, eorg Patron für Uxdorf;
neben ih für Boren auch Mauritius; für Tö trup 10, gilt
„Johannes“ der Täufer 11, Ergebni  e, wodurch das Vertrauen
auf eine gewi  e bereits erreichte Voll tändigkeit Un erer ge amten
Verzeichni  e  ich e  Ar ann Es wird  ich das auch durch
die eachtung de  en rechtfertigen, WS wir nun gzUum Schlu  e noch
anzufügen en

Die ter an des Inventars der Kun tdenkmäler waren
1887 Urid 1890 abg So konnte darin nicht berück ichtigt
 ein, WS nachher in die Oeffentlichkeit gekommen i t Nun  ind
aber von 1904 Kopenhagen QAus den römi chen Archiven
die cta pontificum Daniea herausgegeben worden. Der Rehtor
Willers Je  en Eckernförde hat das Verdien t, auf le e Quelle
weiterer u  ü  e hingewie en 3 en Es i t reilich noch
untunli gewe en, die vollen gewaltigen Qn des Werkes szum
lele der Vervoll tändigung des Patrozinienverzeichni  es QAuszu 
nutzen. Das muß enen vorbehalten bleiben, denen dies Ziel
wirklich wichtig i t Uns können mit Fug die Auszüge 9ge
nügen, die daraus Reimer Han en 8 esloe, un er er t RUrz
lich ver torbener trefflicher For cher, dargeboten hat Sie finden
 ich un der Zeit chrift der  Ge chichts Ge ell chaft 36

170 und 38 19081, 327 ü  owie un erer Zeit chrift
für Kirchenge ch Bod 19174, Uund

le e Auszüge bieten 3uLr Ergänzung Uun erer Li ten einen
erfreulichen Zuwachs Wir lernen einer eits emne Anzahl von

Kirchenpatronen neu kennen, Rönnen manches berichtig
oder genauer fa  en Ander eits wird auch die Zahl der bekann 
ten Patrone von Altären, Vikarien, Kapellen bedeutend vermehrt.
ie  ihren Stellen einzufügen, waäre die Sache de  en, der
die an des Inventars  elber ergänzen und bereichern
haben wird. Das Ergebnis ame dann für un ere Aufzählung auf
der eltte in Betracht. lle Angaben die er Art  ind Iedo
für Auns nur eben Qls Verhältniszahlen berück ichtigen gewe en,
und dem bereits Bekannten wird QAUm mehr etwas Nanr 
haftes andern  ein. So braucht das neu Gewonnene hier nuLT
in ezug auf die Patronate der Kirchen und  elb tändigen Ka
pellen herangezogen werden Uebrigens i t fa t überflü  ig
3 bemerken, daß die Zuverlä  igkeit der Cta keineswegs
be treitbar i t, namentlich un ezug auf die Richtigkeit der 1ts

nd auf manch anderes
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Die Ergebni  e QAus den CtiS  ind für die einzelnen Ort—

 chaften olgende
Broacher aria, nicht eorg
Emmelsbüll Petrus
Gettorf Rolaus Ebenda Kap Georg.
eby Andreas nicht An char
Halk Rolaus nicht Jakobus
Ee Joh
orsbü n icht A tian  ondern Niholaus

J Ladelund Petrus
Lebrade Diony ius Hippolyt?

*Lundenberg eorg
Medelby +  Qus.
*Mor um auf 0L Laurentius, nicht atthäus.
Plön Kap Jodoei EXTtTa IMUUrOS mit dem e ülperichs.

doch Kap Hülperichs
45 Roager Petrus Andreas?

Tyr trup Maria
Was die einzelnen Heiligen etri  o erg  ich

Andreas Haddeby
Diony ius Lebrade
eorg Kap Gettorf, Lundenberg.
Jodocus Plön Kap
Laurentius *Mor um (Nord trand
Maria Broacker
Matthäus Medelby
Nikolaus Gettorf orsbü
Petrus Emmelsbüll adelun oager

Für un eren Text  ind hiernach Emige Be  erungen und Be
richtigungen die olge
4 *Buptee nach Wilh Jen en Anna
7.4 *Alver um n Bartholomäus
8.2 Lebrade nach cta Diony ius
9.2 Schleswig Gottorf *Kap Maria eorg

nach cta eorg
9,2 Struxdorf I.

9, Boren zugleich eorg Mauritius
9,3 Aventoft? nach I.

9.3 Lundenberg, nach Ct .

9.3 Garding nach Han  en
9.3 Gettorf lies Gettorf *Kapelle Die ir

i t nach Cta 5

*Travemünde nach Han  en J.

II ein Grönau nach dem Inventar .
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10,1 *Sandkrug bei Artlenburg, nach dem In 
ventar .

10,2 Sto Krempe *Ho pit der ertr *Kap
Nikol Auch genannt St arien und
Niholai Nach Han  en Gertrud

10,2 W Lebrade ware nach cta des Diony ius,
nicht Hippolyts ppolyj

10,3 Witzwort, na Siegel: J ilperi
10,3 S Hagenberg St Jakobus (d Ae.?) nach

(Cta Jakobus
10,4 Hier i t 3 treichen: Jodecus. Jodo Cus10,4 Plön *Kap eX:!tra
10,4 0  up i t hier  treichen! wird

ge etzt nach der näch ten ei 11.2
na „ eswig“:

Tö trup
114.2 Hatt tedt Joh nach cta Joh Täufer
13,1 *Mor um; Iq nennt bloß artinus Laurentius
13,1 er um, nach 7

13,4 Marne: nach John en eig. + nach
rãg auch Magdalena Magdalena

14,2 55 Yr trup, nach cta Maria
.14,3 Broacker, nach Cta

15,.3 7 1428 nach Inv
16,2 or um, Sylt nach H  bloß artin Martin
16,2 Ma  d u 8 atthäus

Marne, nach John en
3 Medelby, nach Acta Mauritius16,2 Boren fneben eorg)

Rolaus16,4 Hagenberg? nach cta
17.1 orsbü nach Actaà, a tian 7

Gettorf, nach cta
17,4 J oager DMDL des Paulus nach cta Paulus
17,4 I adelun St etri, nach cta Petrus
18,1 Emmelsbüll, nach cta
18,3 orsbü MDaL nach cta Nikolai Seba tian
18,3 Sto Hamburg, *Stift auf dem Süllberg 1059 Secundus
19,3 *Evesbü nach Ur ula
19,3 en Vincenz
19,4 erenfrid erenfri

ee  u nach der Kotzenbüll
Das Verzeichnis des nhaltes die em Nachtrag

bereichern darf der Bemühung des Benutzenden anheim e
geben werden. ber man ann verbe  ern: Nordhack tedt 9,2
Nordha te 11,4


